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Stadt 
Heidelberg 

Heidelberg, den 16.10.2018 

A n f r a g e  N r . :  0 0 8 8 / 2 0 1 8 / F Z   
A n f r a g e  v o n :  S t a d t r ä t i n  S p i n n l e r  
A n f r a g e d a t u m :  1 7 . 0 9 . 2 0 1 8  

Betreff: 

Fontainenfeld auf der Schwetzinger Terrasse 

Schriftliche Frage: 

Weit über ein Jahr ist nun der bei Kindern und Erwachsene beliebte zentrale Fontainen-
platz in der Bahnstadt mittels Flatterbändern gesperrt. 

Informationen, warum dies so ist und wann wieder Wasser sprudeln wird gibt es nicht. 

Deshalb frage ich, 

 wann werden die im März 2018 beschlossenen und mit überplanmäßigen Finanzie-
rungsmitteln ausgestatteten Sanierungsmaßnahmen umgesetzt und die unterirdische 
Wasseraufbereitungsanlage eingebaut, damit dieser zentrale Platzbereich zweckent-
sprechend dauerhaft genutzt werden kann?  

 Weshalb wurde nicht wie vorgesehen gleich nach dem positiven Beschluss im Früh-
jahr mit den Arbeiten begonnen? 

 Könnte nicht wenigstens zwischenzeitlich der traurige Zustand durch Pflanzkübel statt 
Flatterbänder verbessert werden? 

Antwort: 

Der ordnungsgemäße und verkehrssichere Betrieb des Fontainenfeldes auf der Schwet-
zinger Terrasse im Stadtteil Bahnstadt ist aufgrund starker Verkalkungen und Keimbelas-
tungen nicht mehr möglich. Aus Sicherheitsgründen wurde die Fläche bereits im Herbst 
2017 mit Pollern und Pflanzkübeln abgegrenzt, um eine Befahrung mit Fahrrädern zu ver-
hindern. Eine provisorische Absperrung mit sogenanntem „Flatterband“ ist seither nicht 
mehr vorhanden. Zugleich suchte das zuständige Landschafts- und Forstamt gemeinsam 
mit Fachingenieuren nach technischen Lösungen den sicheren Betrieb der Wasseranlage 
wiederherzustellen. 

Mit der Erteilung der Ausführungsgenehmigung 0057/2018/BV wurde seitens der Verwal-
tung umgehend das Ingenieurbüro Wild beauftragt, die Ausführungsplanung und Aus-
schreibung der Bauleistungen zu erbringen. Hierbei zeigte sich aufgrund bautechnischer 
und sicherheitsrelevanter Besonderheiten der vorhandenen Technik, dass die Entkal-
kungs- und Entkeimungsanlage nicht wie ursprünglich vorgesehen unterirdisch in das be-
stehende System eingebaut werden kann, sondern oberirdisch installiert werden muss. In 
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enger Abstimmung mit den Architekten der Schwetzinger Terrasse wurde aus diesem 
Grund ein kleines Technikhäuschen in der Pflanzfläche neben der Kindertagesstätte in-
stalliert, welches die neue Wasserreinigungstechnik beherbergt. Überdies wird das Tech-
nikhäuschen an die Optik des Zauns und der Kindertagesstätte angepasst. 

Aufgrund der konjunkturell bedingt sehr starken Auslastung der Baufirmen war es schwie-
rig geeignete Unternehmen zu finden, die kurzfristig und im benötigten Zeitraum die not-
wendigen Arbeiten ausführen können. Hierdurch sind temporäre Pausen im Bauablauf 
entstanden, welche seitens der Verwaltung nicht weiter beeinflussbar waren. Das Projekt 
befindet sich in der Umsetzung und wird voraussichtlich noch in diesem Jahr erfolgreich 
abgeschlossen sein. 

 

 



 

Anfrage Nr.: 

A n f r a g e  N r . :  0 0 8 8 / 2 0 1 8 / F Z   
00288198.doc 

 

- 3 - 

Sitzung des Gemeinderates vom 18.10.2018 

Ergebnis: behandelt 
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